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Mit	dem	kostenlosen	monatlichen	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende	informiert	Diskurs

Communication	über	die	viralsten	Beiträge	zur	Energiewende	in	den	reichweitenstärksten	relevanten

Online-Medien.	Das	Research-Team	von	Diskurs	Communication	misst	mit	Hilfe	des	Diskurs	Media

Monitoring,	wie	oft	Webseiten	verlinkt	oder	kommentiert	wurden	und	bestimmt	so,	wie	relevant	die

Beiträge	waren.
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Schwächen	der	Elektro-Mobilität	rücken	in	den	medialen

Fokus

Im	August	bildeten	die	viralsten	Online-Meldungen	rund	um	die	Energiewende	eine

vielschichtige	Diskussion	über	die	Mobilität	der	Zukunft	sowie	den	richtigen	Weg	zu	einer

Verkehrswende	ab.	

Am	meisten	Aufmerksamkeit	konnte	der	FAZ.net-Artikel	„Wie	synthetisches	Benzin	den

Verbrennungsmotor	retten	soll“	erzielen,	in	dem	Andreas	Mihm	auf	ein	spannendes	und	in	den

Medien	bisher	wenig	diskutiertes	Alternativszenario	zu	der	derzeit	häufig	geforderten	kompletten

Umstellung	auf	Elektrofahrzeuge	eingeht.	Mihm	stellt	darin	die	Vorschläge	des	renommierten

Chemikers	Robert	Schlögl	vor,	der	in	der	Herstellung	von	synthetischen	Kraftstoffen	aus	Wasserstoff

und	CO2	die	Zukunftslösung	für	nachhaltige	Mobilität	sieht.	Laut	Schlögl	könnte	eine	großflächige

Produktion	solcher	Designerkraftstoffe	die	Umstellung	des	Verkehrssektors	auf	regenerative	Energien

ermöglichen	und	damit	die	Energiewende	auch	in	diesem	Bereich	zum	Erfolg	führen.	

Ein	Vorschlag	der	Friedrich-Ebert-Stiftung	zur	Umstrukturierung	der	Finanzierung	der	Energiewende

stieß	in	der	Netzgemeinde	ebenfalls	auf	rege	Aufmerksamkeit.	Laut	FAZ.net	fordert	die	SPD-nahe

Stiftung	eine	drastische	Absenkung	der	Ökostromumlage,	um	im	Gegenzug	Einkommens-,

Vermögens-	und	Unternehmenssteuern	zu	erhöhen,	Industriesubventionen	abzubauen	sowie	die

Kosten	der	Netzentgelte	stärker	zu	kontrollieren.	Dass	die	Kosten	der	Energiewende	ein	wichtiges

Thema	bleiben,	spiegelte	sich	auch	in	der	drittplatzierten	Spiegel	Online-Meldung	wieder.	Demnach

befürworten	laut	einer	aktuellen	Umfrage	95	Prozent	der	Deutschen	einen	weiteren	Ausbau	der

Erneuerbaren	Energien,	gleichzeitig	halten	aber	37	Prozent	der	Befragten	die	derzeitige	EEG-

Umlage	für	zu	hoch.	

In	weiteren	Meldungen	setzte	sich	die	Diskussion	über	die	Zukunft	der	E-Mobilität	fort.	So	sprach	sich

der	Verkehrsforscher	Weert	Canzler	in	einem	Zeit	Online-Interview	vehement	für	das	Ende	des

Verbrennungsmotors	und	für	die	staatliche	Förderung	von	alternativen	Mobilitätskonzepten	aus.	Kolja

Rudzio	warnte	in	einem	Artikel	dagegen	vor	einer	staatlichen	diktierten	Quote	für	Elektrofahrzeuge,

wie	sie	Kanzlerkandidat	Martin	Schulz	vorgeschlagen	hat.	Vor	dem	Hintergrund	der	vielen	mit	der	E-

Mobilität	verbundenen	ungelösten	Fragen	würde	eine	solche	Quote	aus	seiner	Sicht	die	Suche	nach

alternativen	Techniken	hemmen.	

Die	Probleme,	die	eine	vollständige	Umstellung	auf	E-Mobilität	für	das	deutsche	Stromnetz	bedeuten

würde,	wurden	in	gleich	drei	der	zehn	viralsten	Artikel	thematisiert.	So	sei	dieses	laut	Einschätzung

der	Stromversorger	insbesondere	in	Süddeutschland	nicht	auf	einen	massiven	Zuwachs	bei

Elektrofahrzeugen	und	elektrisch	betriebenen	Wärmepumpen	vorbereitet.	Da	die	produzierte

Strommenge	mit	Vervollständigung	des	Atomausstiegs	sinken	wird	und	wichtige	Trassen	zwischen

Nord-	und	Süddeutschland	weiter	fehlen	könnten	zu	Spitzenzeiten	Stromengpässe	die	Folge	sein.	In

weiteren	Meldungen	wurde	ein	geplantes	Seekabel	zwischen	Norwegen	und	Deutschland	sowie

Proteste	gegen	den	Braunkohle-Tagebau	im	nordrhein-westfälischen	Hambach	thematisiert.

Zur	Methodik	

Der	Viralitäts-Score

Der	Algorithmus	ermöglicht	es,	in	einer	großen	Menge	unstrukturierter	Daten,	zusammengehörige

Nachrichten	zu	identifizieren	und	zu	visualisieren.	Dabei	werden	Querverweise,	also	Verlinkungen,

zwischen	Nachrichten	gemessen,	visualisiert	und	als	Viralitäts-Score	in	unserem	Media	Monitoring	Tool

dargestellt.

Der	Wert	hilft	bei	großen	Treffermengen	zu	qualifizieren,	welche	thematisch	relevanten	Äußerungen

den	höchsten	Einfluss	haben.	Je	interessanter	eine	Nachricht	ist,	desto	mehr	wird	sie	geteilt	und

verlinkt.	Sie	bekommt	dadurch	eine	hohe	Viralität	und	ist	wiederum	relevant	für	eine	Auswertung.



Die	TOP	10	der	viralsten	Meldungen

Resultat	für: 	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende

http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/diesel-affaere/wie-synthetisches-benzin-den-verbrennungsmotor-retten-soll-1516191

3.html

Der	Ruf	des	Verbrennungsmotors	hat	in	den

Wie	synthetisches	Benzin	den	Verbrennungsmotor	retten	soll

www.faz.net	-	2017-08-22	10:36:01	-	 	Nachrichten	|	223	(	 	90	 	133	)	|	2	(	 	2	)	Duplikate:	0	 	Andreas	Mihm

Resultat	für: 	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende

http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/energiewende-finanzierung-spd-nahe-stiftung-will-hoehere-steuern-

15149672.html

Zur	Finanzierung	der	hohen	Energiekosten	schlägt	die

SPD-nahe	Stiftung	will	höhere	Steuern	für	Energiewende

www.faz.net	-	2017-08-14	10:42:59	-	 	Nachrichten	|	128	(	 	73	 	55	)	|	2	(	 	2	)	Duplikate:	0	 	Andreas	Mihm

Resultat	für: 	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende

http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/energiewende-95-prozent-der-deutschen-wollen-mehr-oekostrom-anlagen-a-1161812.html

Eine	überwältigende	Mehrheit	der	Bürger	befürwortet	den	weiteren	Ausbau	der	erneuerbaren	Energien.	Etwas	differenzierter	fällt	das

Votum	aus,	wenn…

Umfrage	zur	Energiewende:	95	Prozent	der	Deutschen	für	Ausbau	von	Ökostrom-Anlagen

www.spiegel.de	-	2017-08-08	08:36:00	-	 	Nachrichten	|	115	(	 	115	)	Duplikate:	0

Resultat	für: 	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende

http://www.zeit.de/wirtschaft/2017-07/mobilitaetswende-auto-elektromobilitaet-energiewende-weert-canzler

Umweltschädliche	Mobilität	muss	teurer	werden,	sagt	der	Verkehrsforscher	Weert	Canzler.	Fliegen	ist	für	ihn	"unsinnig"

und	Autos	müssen	auch	nicht…

Mobilitätswende:	"Die	Wohlhabenden	werden	sich	auch	künftig	drücken	können"

www.zeit.de	-	2017-08-01	15:59:27	-	 	Nachrichten	|	103	(	 	94	 	9	)	|	2	(	 	2	)	Duplikate:	0	 	Sören	Götz,	ZEIT	ONLINE:	Wirtschaft	-	Sören	Götz

Resultat	für: 	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende

http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/energiepolitik/nordlink-projekt-norwegen-als-deutschlands-batterie-15136537.html

Das	skandinavische	Land	ist	ein	verlässlicher	Ökostromproduzent

Die	Batterie	Europas

www.faz.net	-	2017-08-05	14:43:51	-	 	Nachrichten	|	82	(	 	55	 	27	)	|	2	(	 	2	)	Duplikate:	0	 	Andreas	Mihm

http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/diesel-affaere/wie-synthetisches-benzin-den-verbrennungsmotor-retten-soll-15161913.html
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/energiewende-finanzierung-spd-nahe-stiftung-will-hoehere-steuern-15149672.html
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/energiewende-95-prozent-der-deutschen-wollen-mehr-oekostrom-anlagen-a-1161812.html
http://www.zeit.de/wirtschaft/2017-07/mobilitaetswende-auto-elektromobilitaet-energiewende-weert-canzler
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/energiepolitik/nordlink-projekt-norwegen-als-deutschlands-batterie-15136537.html


Die	TOP	10	der	viralsten	Meldungen

Resultat	für: 	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende

http://www.n-tv.de/wirtschaft/Deutlich-mehr-E-Autos-ueberfordern-Stromnetz-article19991033.html

Der	Bund	erwartet	eine	EU-Quote	für	Elektroautos	-	doch	das	ächzende	deutsche	Stromnetz	ist	auf	eine	massenhafte	Verbreitung	von	E-

Mobilen	gar	nicht…

Branche	warnt:	Deutlich	mehr	E-Autos	überfordern	Stromnetz

www.n-tv.de	-	2017-08-19	08:17:46	-	 	Nachrichten	|	73	(	 	73	)	Duplikate:	0

Resultat	für: 	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende

http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/stromnetz-und-ladestationen-wuerden-massenhaft-e-autos-deutschland-ueberfordern-

15158518.html

Elektroautos	sind	wichtiges	Wahlkampfthema,	doch	nun	zeigt

Stromnetz	und	Ladestationen:	Würden	massenhaft	E-Autos	Deutschland	überf…

www.faz.net	-	2017-08-19	11:48:35	-	 	Nachrichten	|	60	(	 	60	)	Duplikate:	0

Resultat	für: 	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende

http://www.zeit.de/wirtschaft/2017-08/braunkohle-kohleausstiegsgesetz-protest-nrw

Der	Protest	gegen	die	Braunkohle	geht	weiter:	3.000	Menschen	haben	sich	am	nordrhein-westfälischen	Tagebau

Hambach	zu	einer	Menschenkette	versammelt.

Braunkohle:	"Wir	brauchen	ein	Kohleausstiegsgesetz"

www.zeit.de	-	2017-08-26	16:16:39	-	 	Nachrichten	|	59	(	 	51	 	8	)	|	2	(	 	2	)	Duplikate:	0	 	Christian	Parth,	ZEIT	ONLINE:	Wirtschaft	-

Resultat	für: 	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende

http://www.zeit.de/2017/34/quote-elektroauto-martin-schulz-umweltpolitik-autoindustrie

Martin	Schulz	würde	als	Kanzler	für	E-Autos	eine	Quote	festlegen.	Ein	Fehler:	Eine	gute	Umweltpolitik	diktiert	nicht	die

Motortypen.	Sie	gibt	das	Ziel…

Elektroautos:	Bloß	keine	Quote

www.zeit.de	-	2017-08-20	08:11:11	-	 	Nachrichten	|	57	(	 	49	 	8	)	|	1	(	 	1	)	Duplikate:	0	 	ZEIT	ONLINE:	Deutschland	-	Kolja	Rudzio,	Kolja	Rudzio

Resultat	für: 	Diskurs	Themen-Monitor	Energiewende

http://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/elektromobilitaet-stromnetz-ist-fuer-e-autos-nicht-vorbereitet/20210754.html

Der	Bund	erwartet	eine	EU-Quote	für

Elektromobilität:	Stromnetz	ist	für	E-Autos	nicht	vorbereitet

www.handelsblatt.com	-	2017-08-19	09:53:37	-	 	Nachrichten	|	54	(	 	54	)	|	1	(	 	1	)	Duplikate:	0	 	Alle	Beiträge

http://www.n-tv.de/wirtschaft/Deutlich-mehr-E-Autos-ueberfordern-Stromnetz-article19991033.html
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/stromnetz-und-ladestationen-wuerden-massenhaft-e-autos-deutschland-ueberfordern-15158518.html
http://www.zeit.de/wirtschaft/2017-08/braunkohle-kohleausstiegsgesetz-protest-nrw
http://www.zeit.de/2017/34/quote-elektroauto-martin-schulz-umweltpolitik-autoindustrie
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/elektromobilitaet-stromnetz-ist-fuer-e-autos-nicht-vorbereitet/20210754.html


Das	könnte	Sie	auch	interessieren	...

Ihre	Themen	immer	im	Blick

Sie	wollen	einen	eigenen	professionellen	Themen-Monitor	für	ihre	wichtigen

Themen?	

Mit	dem	Diskurs	Themen	Monitoring	können	Sie	das	einfach	und	professionell

erstellen.	Sprechen	Sie	uns	an.	Wir	machen	Ihnen	gerne	einen	Vorschlag	wie	Sie

die	wichtigsten	Themen	immer	im	Blick	haben.

http://diskurs-communication.de/media-monitoring/

Professionelle	Datenbank	für	strategische	Kommunikation

Sie	verwenden	für	Ihr	Kontaktmanagement,	Verteilerpflege	und	Versand	Ihrer

Presseinformationen	ein	herkömliches	Office-Produkt	oder	eine	Eigenlösung?

Dafür	gibt	es	die	professionelle	Kommunikationsdatenbank	myconvento.	Das

webbasierte	System	bietet	Ihnen	alles,	was	sie	für	gute	PR	im	Web	2.0	Zeitalter

brauchen.	Wir	haben	damit	15	Jahre	Erfahrung,	von	der	Sie	profitieren	können.

Gerne	stellen	wir	Ihnen	das	System	unverbindlich	vor	und	sie	können	es	4

Wochen	lang	kostenlos	testen.

http://diskurs-communication.de/mediendatenbank/

http://diskurs-communication.de/media-monitoring/
http://diskurs-communication.de/mediendatenbank/



